
Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreiskiſte Nr. 532.
Grutig- Heilage:

S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue Gartenlaube.
D

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe ZBuchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und dir umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Hehörden.

No. 80. Dienstag, den 9. Juli 1901. V. Jahrg.
Kur und Vade-K

De Beſtellnugen
für das 3. Vierteljahr 1901 (Monate:
Juli, Auguſt, September) auf die

Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land-
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

OGertliches und Provinzielles.
Annaburg. Am nächſten Sonntag und

Montag wird das diesjährige Schulfeſt in
der bisherigen Weiſe gefeiert werden. Dieſesſt hat. ſeit einer langen Reihe von

ab o viele Freunde nicht allein hier
id in der Umgegend, ſondern auch bei allen

in der Ferne weilenden Annabuxger Kindern
gefunden, daß es zum wahren Volksfeſt ge
worden, woran alt und jung ſowie arm und
reich innigen Antheil nimmt. Wünſchen wir
auch dem diesjährigen Feſte ungeſtörten und
glücklichen Verlauf in friſcher, harmloſer Fröh
lichkeit

Annaburg. Ein Unfall, der glücklicher
weiſe noch gut abgelaufen iſt, ereignete ſich
am Sonnabend Vormittag. Ein Knecht des
Maurermeiſters Kunze hier war mit Sand-
fahren beſchäftigt. Hierbei glitt derſelbe in
der Torgauerſtraße aus und kam zu Fall und
mit dem rechten Fuß ſo unglücklich unter
das Hinterrad zu liegen, daß dieſes über

den Fuß hinweg ging. Er mußte ärztliche
Hülfe in Anſpruch nehmen.

Die Lindenblüthe, die letzte Baum
blüthe des Jahres, hat begonnen. Für Spazier-
gänger iſt der herrliche Duft ein Labſal.
Augenblicklich blühen zunächſt die großblätterigen
Linden, während die kleinblätterigen erſt un
gefähr 8 10 Tage ſpäter zur Blüthe ge
langen. Ueber die Nützlichkeit der Blüthe,
die recht zeitig geſammelt zu werden verdient,
wollen wir hier noch einiges mittheilen. Die

Blüthe der Sommer- wie auch der Winter
linde geben einen Thee, der gelind ſchweiß
treibend, gelind reizend und krampfſtillend
wirkt. Man wendet die getrockneten Blüthen

am meiſten Theeaufguß, entweder für ſich
allein oder auch in Verbindung mit anderen
Theearten bei leichten katarrhaliſchen und

rheumatiſchen Beſchwerden an. Durch Deſtil
lation gewinnt man auch aus den Blüthen
das Lindenblüthenwaſſer, das jetzt faſt ganz
außer Gebrauch gekommen iſt. Auch iſt Linden
blüthenhonig bekanntlich der begehrteſte.

Vor dem Genuſſe unreifen Obſtes
kann nicht eindringlich genug gewarnt werden;
beſonders für Kinder iſt ſolches Obſt in hohem

Grade gefährlich. Auch das Waſſertrinken
nach Obſt, ebenſo nach dem in der jetzigen
Jahreszeit ſehr beliebten Gurkenſalat, ſollte

den Kindern ſtreng verboten werden. Wenn
nur nicht manche „große Kinder“ den Kleinen
in dieſer Beziehung oft ein keineswegs nach
ahmenswerthes Beiſpiel geben würden!

Gegenwärtig blühen die Kartoffeln.
Es empfiehlt ſich, jetzt die Blüthen abzupflücken,
indem dadurch die Knollenernte eine bedeutend
größere wird. Erxwieſenermaßen wird durch

ſtall Annaburg.
9—8 Uhr Abends.

käulchen ſehr viel Kraft verbraucht, der Kar
toffelfrucht jedoch dadurch entzogen. Durch
Befolgung des Rathſchlages läßt ſich ein ca.

höherer Ernteertrag erzielen.
Das Wettfahren mit Automobilen auf

auf öffentlichen Straßen ſoll in Frankreich
zufolge Mittheilung des Miniſterpräſidenten
in der Kammer nie wieder erlaubt werden,
weil bei der Wettfahrt Paris-Berlin ſo und
ſo viele Unglücksfälle mit tödtlichem Aus
gange vorgekommen ſind. Wir wollen hoffen,
daß man ſich in Deutſchland dieſem Vor
haben anſchließt. Das wahnſinnige Drauf-
losfahren, das man zuweilen nicht blos auf
Landſtraßen, ſondern auch in volkreichen Städten
ſieht, iſt geradezu verbrecheriſch. Hier haben
die Aufſichtsbehörden ein weites Feld zu ener
giſchen Einſchreiten. In Frankreich ſoll jedes

Automoöbil mit einer weithin lesbaren Nummer
verſehen werden. Eine ähuliche Maßregel zu
Feſtſtellungszwecken iſt auch bei uns dringend
nöthig.

Eine Mahnung an alle Landwirthe. All
jährlich iſt nach eingebrachter Ernte erfahrungs
gemäß die Beobachtung zu machen, daß ſich die
Meldungen über Brandfälle mehren. Abgeſehen
von elementaren Ereigniſſen, vielleicht auch der
Brandſtiftung, iſt jedoch meiſt leichtſinnige Han
tirung mit dem Feuer die Urſache. So wird
oft in wenigen Stunden vernichket, was der
Segen des Himmels und der Fleiß eines Jahres
geſchaffen haben. Möchten daher alle Land
wirthe Folgendes beachten: 1. Belehrt eure
Kinder, wie gefährlich es iſt, mit Feuer zu ſpielen
Sorgt, daß ſie nicht in den Beſitz von Zünd
hölzern gelangen. 2. Laßt eure Arbeiten in der
Scheune zu einer Zeit vereichten, in der künſt
liches Licht nicht nothwendig iſt. 3. Verbietet
euren Dienſtboten mit aller Strenge, ſich mit
offenem Licht in Stallungen oder Kammern zu
begeben; ſcheut daher die wenigen Ausgaben
für gefahrloſe Laternen nicht. Seid ſtreng und
duldet von euren Knechten ja nicht, daß ſie in
den Oekonomiegebäuden mit brennender Pfeife
umhergehen. 5. Gebt in Allem ſelbſt das beſte
Beiſpiel. 6. Verſichert die Ernte rechtzeitig

Staßfurt, 29. Juni. (Konkurrenzblüthe.) Der
Lotteriekollekteur A. v. B. in N. hat ſeinen über
allhin verſandten Empfehlungen zum Ankauf von
Looſen folgende Mittheilung beigefügt: Aus An
laß der in jüngſter Zeit in meine Kollekte ge
fallenen größeren Gewinne habe ich mich be
wogen gefühlt meinen werthen Kunden als
Gratiszugabe ſämmtliche Gedichte von Friedrich
v. Schiller in Prachteinband zu verehren. Falls
ich auch Sie durch Beſtellung eines Looſes zu
meiner geſchätzten Kundſchaft zählen darf, geht
Jhnen das Prachtwerk ebenfalls gratis zu.

Die Jnhaber von Nieten dürfen denn aus
Schiller rezitiren: „Ein ſüßer Troſt iſt uns ge

blieben („Magd. Ztg.Vom Eichsfelde, 28. Juni. Transport einer
Scheune. Die Kuh auf dem Dache.) Der
Transport von Gebäuden iſt nicht mehr allein
eine Specialität Amerikas. Dieſer Tage iſt in
Reinholterode bei Heiligenſtadt eine große Scheune
ſammt Jnhalt an eine andere Stelle gerückt
worden. Der Transport ging glatt von Statten

Eine ergötzliche Geſchichte ereignete ſich dieſer
Tage in Fuhrbach. Von der Kuhheerde, die
an einem Abhange weidete, war eine Kuh ent
laufen. Dieſe ſprang, als ſie vom Hunde zur
Heerde zurückgetrieben werden ſollte, auf das
Dach einer am Abhange ſtehenden Scheune
Die Ausreißerin brach durch das Dach und ebenſo
zwei Etagen der Scheune und fiel auf die Tenne.
Die Kuh hat keinen Schaden erlitten.

Htendal, 4. Juli. (Der Elbſchmuggel)
nimmt wieder Aufſehen erregende Dimen

die Blithe und die Bildung der Samen ſionen an. Vor Kürzem wurde in Dannen

Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
Ernst Kretschmenrn, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur,

Zu ſprechen t ägliſch von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.

berg ein angeſehener Kaufmann verhaftet,
der im Verdacht ſteht, von Elbſchiffen ent
wendete Güter verkauft zu haben. Jetzt
werden neue Verhaftungen aus Dömitz ge
meldet und zwar ſind dort dieſer Tage nicht
weniger als fünf Perſonen, darunter ange
ſehene Geſchäftsleute, inhaftirt worden. Außer
dem wird aus der Lenzerwiſche die Verhaftung
zweier Fährleute gemeldet, die der Hehlerei
bezw. des Diebſtahls von Elb-Schiffsgütern
beſchuldigt werden. Jm Kreiſe Dannenberg
finden fortgeſetzt Hausſuchungen ſtatt, man
glaubt einer großen Schmuggel-Affäre auf
die Spur gekommen zu ſein.

Kraftsdorf (S-S.), 4. Juli. Beim
Pflücken von Lindenblüthen hatte der 12jäh-
rige Sohn der Heinrich Bauerſchen Eheleute
das Unglück, vom Gipfel des Baumes herunter
zufallen und ſich der verletzen, daß er
kurze Zeit darauf verſtarb.

Gotha, 5. Juli. Der Superintendent
Müller in Gräfentonna iſt über ſeine Ver
luſte an der Leipziger Bank irrſinnig ge
worden. Er mußte in eine Heilanſtalt ver
bracht werden.

In Berlin richtet die große Straßen
bahn noch immer viel Unheil an. Jm Juni
ſind zwei Perſonen todtgefahren worden, mit
hin ebenſo viel wie im Mai. Die Zahl der
Schwerverletzten iſt von 19 auf 30 geſtiegen.
Die Drahtbrüche, deren es nicht weniger als
25 gab, hatten fünf leichte und zwei ſchwere
Verletzungen zur Folge.

Leipziger Lankkrach. Auf die in
Bädern und Sommerfrifchen weilenden Kur
gäſte aus Leipzig mußte der Zuſammenbruch
der Leipziger Bank einen ſtarken Eindruck
machen. Die Berichte aus Thüringen wiſſen
alle von ſchreckhaftem Echo nach der Meldung
von der Zahlungseinſtellung zu erzählen; viele
ſtark Betroffene haben ihre Kur auf der Stelle
abgebrochen. So ſind laut polizeilicher An
meldung aus Jlmenau 93 und aus Friedrichs
roda 178 Perſonen ſofort nach Leipzig zurück
gereiſt.

Humoriſt bis zum Tode iſt der Ko-
miker einer reiſenden Theatergeſellſchaft, welche
in den letzten Wochen in den Dörfern um
Zittau Vorſtellungen gab, geblieben. Als
man den Mann, der an Rheumatismus ſchwer
zu leiden hatte, dieſer Tage erhängt auffand,
wurde bei der Leiche ein Zettel gefünden, der
nur die Worte trug: „Das beſte Mittel ge
gen das Reißen!“

Ein Kurtoſum, das für die Jntereſß
ſenten freilich einen ſehr bitteren Beigeſchmack
hat, iſt das folgende: Die Aktiengeſellſchaft
für elektriſche Anlagen und Bahnen in Dres
den notirte an der Dresdener Börſe mit 0,50
Procent. Das heißt alſo für einhundert Mk.
Nennwerth ganze fünfzig Reichspfennige. Ein
feines Tapezierermaterial!

Von einer merkbaren Aufbeſſerung in
der Lage der deutſchen Induſtrie iſt
noch immer nichts Rechtes zu erkennen, im
Gegentheil dauern Arbeiter-Entlaſſungen und
Lohnverkürzungen vielfach noch fort. In ſolchen
Fällen mit einem Ausſtand antworten zu
wollen, erſcheint erſt recht wenig ausſichtsvoll,
denn nicht wenigen Fabrikanten iſt ganz da
mit gedient, wenn ſie in dieſer ſtillen Zeit
etwas pauſiren können. Auf eine baldige
Wendung zum Veſſeren kann man hoffen,
feſtzuſtellen iſt ſie bis zur Stunde noch nicht.

Rothe Preißelbeeren. Das Kammer
gericht hat, wie der Berl. Volksztg. mitgetheilt
wird, erkannt, daß das Zuſetzen von rother
Farbe beim Kochen von Preißelbeeren zwecks
Verbeſſerung ihres Ausſehens als Nahrungs
mittelverfälſchung anzuſehen und daher ſtraf
bar ſei. Daſſelbe gilt bekanntlich von dem
Färben der Wurſt, auch das iſt eine Nahrungs
mittel-Verfälſchung.

Das Zubilänm der Dreſchmaſchinen
In dieſem Monat feiert eine der nützlichſten
und heutzutage unentbehrlichſten landwirth-
ſchaftlichen Maſchinen ihr hundertjähriges Ju
biläum, nämlich die Dreſchmaſchine. Sie iſt
eine engliſche Erfindung und kam zuerſt auf
einem Gute des Herzogs von Bedford in
Anwendung. Freilich ward die erſte derartige
Maſchine nicht mit Dampf getrieben, ſondern

ſind auch dieſe „Göpel“ bedeutend verbeſſert
worden, aber ſchon die erſte Maſchine droſch
das Getreide, das Korn wanderte in einen
Sack, die Spreu wurde geſondert, der Schmutz
und Staub wurde fortgeblaſen und das Stroh
fiel auf einen Wagen. Jntereſſant wäre die
Feſtſtellung, wann und wo die erſte Dampf
Dreſchmaſchine in Gebrauch genommen worden

iſt.
Die Geſammtverluſte der deutſchen

Truppen in den Gefechten in China betragen
13 Offiziere, 20 Unteroffiziere, 122 Mann,
davon todt; 1 Offizier, 1 Unteroffizier, 31
Mann, ſchwer verwundet: 4 Ofſiziere, 6 Unter
offiziere, 19 Mann; leicht verwundet. 8 Offi
ziere, 13 Unteroffiziere, 722 Mann. Jm Ver
hältniſſe der Truppenſtärke entfallen die meiſten
Verluſte auf die Pioniere. An Krankheiten
oder durch Verunglückung ſind geſtorben 5
Offiziere, 12 Unteroffiziere, 121 Mann dazu
vermißt: 7 Mann. Mithin beziffert ſich der
Geſammtabgang des Oſtaſiatiſchen Expeditions
korps bisher auf 18 Offiziere, 32 Unteroffi
ziere 250 Mann, zuſammen 300 Köpfe.
Hoffentlich wird der Geſammtverluſt über
dieſe Zahl nun auch nicht mehr weſentlich

hinausgehen.
Fürſt Hohenlohe-Schillingsfürſt

Aus Ragaz kommt die Nachricht, daß der
ehemalige deutſche Reichskanzler, Fürſt Hohen
lohe, welcher dort zur Kur weilte, in ver
gangener Nacht im Alter von 82 Jahren an
Ältersſchwäche geſtorben iſt.

nhoſſen Kaffee
Marke Bär.) Vom Seſten der Beſte
Ausgezeichnet durch kräftigen Geſchmack, köſtliches
Aroma, höchſte Ergiebigkeit. Stets friſch zu Original
preiſen von 50, 60, 70, 80 u. 90 Pfg. per Pfd.
bei Bruno echner, Delikateſſenhandlg. z

Blasen- und Harnleiden
Ausfuss, Harnbrennen, Harndrang, Harn-

verhaltung, Blasenkatarrh u. s. W.
nden Heilung ohne Berufsstörung durch

CHERSS ANTINEON--
(40 Sarsaparill. 20 Burzelkt., 10 Ehrenpreis,

100 ſp. dil., 100 p. e Vino.)
Innerlich]! Total unsehädlich wirkend

Aerztlich warm empfohlen!
Flasche Mk. 2,50. Nur echt mit Namenszug

Locher“.
Zu haben in den Apotheken Alleiniger Fabrikant:

A. BOGHER, Pharmac. Iaboratorium, Stuttgart



Folge Kundſchan.
Dentſchland.

Der Kaiſer ordnete, entgegen früherer
Beſtimmung, die Errichtung der neuen Marine
ingenenr Schule in Wilhelmshaven ſtatt in
Kiel an.

Eine Geſandtſchaft aus Marokko trifft
dieſer Tage in Berlin ein. Es ſind drei
hohe Wäürdenträger mit ihren Frauen und
Gefolge. Sie kommen in politiſcher Miſſion
und waren vorher in England. Das marok
kaniſche Sultänat befindet ſich gegenüber
Ftankreich, das nach Oberhoheit und allmäh
licher Beſitznahme vorzugsweiſe der Küſten
ſtriche Marokkos ſtrebt und den Südoſt
zipfel des Reiches bereits Algier einverleibt
hat, in einem Zuſtande der Notwehr. Da
Englands Intereſſen im Mittelmeer, insbe
ſondere durch eine Beſetzung Tangers, hier
durch aufs Aeußerſte gefährdet wurden, außer
dem Maclean Kaid energiſch für einen An
ſchluß an Großbritannien eintritt, und auch
Deutſchland lebhafte Handelsbeziehungen zu
Marokko unterhält, ſo dürfte man in dem
Beſuche der Marokkaner eine Annäherung
der Politik des Sultans an beide Mächte zur
Abwehr franzöſiſcher Annerionsgelüſte erblicken

Der bieher im Auswärtigen Amt be
ſchäftigt geweſene Legationsrat von Treuller
in zum Geſandten bei den Vereinigten
Staaten von Braſilien ernannt worden.
In verſchiedenen Blättern wird der in
der Deutſchen wirtſchaftlichen Korreſpondenz
ausgeſprochenen Vermutung beigepflichtet, daß
die im Auſchluß an die Zollkonferenz gepflogere
Miniſterberatung über Finanzfragen des

Reiches fich auch die Deckung der Mehraus
gaben für Ergänzung der zu 2 Bataillonen
formirten 41 Jnf.Regimenter auf 3 Bataillone
bezogen haben. Ebenſowenig wie man ſ.
bei Errichtung der vierten Bataillone daran

gezweifelt hat, daß dieſe Einrichtung nur ein
Uebergangeſtudinm zur Bildung neuer Regi
menter ſein könne, ebenſo t iſt man nun
in militäriſchen Kreiſen feſt davon überzeugt,
z zu 2 Dataillonen beſtehenden Jnfax-
kerie Regimenter auf drei Bataillone gebracht

dinm iſt dieſe Frage noch nicht getreten und
eine Beunruhigung der Gemüter iſt zunächſt
noch unzeitgemäß.
Die Forderungen der einzelnen Kreiſe um

zinsloſe Darlehne vom Staate zur Beſchaf

fung von S erdet ch und
die gleiche Summe, eiwas mehr der Kreis
Mozilno etc. Jnsgeſamt dürfte der in Aus
ſicht genommene Kredit von 8 Mill. Mk.
nicht überſchritten werden.

Die oldenburgiſche Eiſenbahndirektion be
hält im Lokalverkehr die Rückfahrkarten mit
einem Tag Gültigkeit bei.

Frankreich.
Die franzöſtſche Deputirtenkammer hat

die Vorlage betreffend die direkten Steuern,
angenommen.

Geßexxeich.
Das halbamtliche „Fremdenbl.“ beſpricht

an leitender Stelle die MarokkoGibraltar
Frage und macht darauf aufmerkſam, daß,
da das Mittelmeer in letzter Zeit wieder

relsJuſel und der BurtsInſel gelandel wor
den; ſie gehören zu der Streitmacht Cronjes,

werden müſſen. Jadeſſen in ein akutes Sta Jah

Burenagitator,

Er weigerte ſi
ſofort abreiſen
Andreas de Wet und Dr. Valentizt haben
in verſchiedenen Städten Belgiens
feindliche Kundgebungen veranlaßt
begleitete eine Volksmenge die Burenagitatoren ſch
durch die Straßen und rief „Nieder mit
England! Wir müſſen den Kopf Chamber
lains haben.

aus Pretoria, daß ein von Pietersburg kom
mender Zug fünf Meilen nördlich von Ra
boonsſpruit von Buren in die
worden iſt. Ein Oſſizier,
Lokomolivführer, der

der Staaten gewonnen habe, alle Staaten
ihre Kräfte daran ſetzen müßten, um den
kommenden Ereigniſſen gewachſen zu ſein.
Das engliſche Mittelmeergeſchwader erhielt,
wahrſcheinlich, um den öſterreichiſchen Inter
eſſen entgegen zu handeln, unerwartet den Be
fehl, ſich bereit zu halten, in See zu gehen
und ſich vor Spitehead zu verſammein.

Amerika.
Der Burenagent Pearſon in Newyork hat

einen Aufruf an das amerikaniſche Volk ge
richtet, in dem er bittet, die Waffen und
Munitionslieferungen für die Engländer nach
Südafrika einzuſtellen, die nur dazu beitrügen,
die Grauſamkeit des Krieges zu verlängern.
Ohne Waffen und Munitionslieferungen
würde England am Ende ſeiner Leiſtungs
fähigkeit angelangt ſein und der Krieg zu
Gunſten der Buren enden.

Der Senat und die Kammer von Argen
tinien haben die von der Regierung verlangte
Verhängung des Belagerungszasandes auf
ſechs Monate beſchloſſen. Die Urſache dieſer
Maßregel waren gewaltthätige Kundgebungen
gegen die Regierung. Nach einer Depeſche
aus BuenosAires fanden kürzlich bedeutende

der Republik, und ferner auch gegen den Ex
präfidenten und Finanzminiſter Pellegrini
ſtatt. Jhre Wohnungen wurden zerſtört,
auch mehrere Schüſſe fielen. Pellegrini ver
ſuchte die zum größten Teile aus Studenten
und jungen Leuten beſtehende Menge zu be
ruhigen, wurde aber von einem Steinwurfe
am Kopfe getroffen.

England und Trausvgal.
200 Buren fielen in Oſt Griqua Land

um zu plündern, ein. Jn der Nähe von
Mackear kamen ſie mit den Freiwilligen des
Gebietes ins Gefecht. Die Engländer zogen
ſich aber nach Maclear mit einem Verluſte
von 5 Mann zurück.

Die Burengefangenen find auf der Dar

die ſich bei Paardeberg ergab. Einige der
Gefangenen ſind kleine Knaben von 8 bis 10

ren.
Zum Vorgehen der belgiſchen Regierung

gegen Andreas de Wet, das im belgiſchen
Volke wit Recht als ſchwachmütige Liebe
dienerei gegen England aufgefaßt wird, wird
aus Brüſſel depeſchirt: Andreas de Wet, der

wurde erſucht, im B

h, zu erſcheinen und erklärte,
zu wollen. Die Reden von

england
Jn Gent

Eine Depeſche Lord Kitcheners meldet

Luft geſprengt
elf Soldaten, der

Heizer, der Schoffner

S erböhte Kedentung im Jetereſſenkampfe

Welch eine Roll' im Leben
Das Schickſal dir gegeben,
Das iſt des Schickſals Sache
Doch die eretilte Rolle
Sie ſei nun, wie ſie wolle,
Sut durchzuführen, das iſt deine Sache.

Daniel Sanders.

Onkel Rudi.
Novelle von M. Schmidt Ebenſteen.)

Nachdruck verboten.)

Einſt in Petersburg glaubte ſie es gefun
den, das erträumte Land des Friedens
Graf Hochberg, der ihre inlime Freundin
Stella Volko liebte hatte einen Freund, der
ſich ihr näherte. Bogumil von Reichenberg,
der Sohn eines reichen Grundbeſitzers, ſchien
von ihrer Schönheit bezaubert; ihre ernſte
Sprödigkeit, ihr makelloſer Ruf erſchwerten
ihm die Annäherung, die er ſehnend ſuchte,
und nicht ohne herbe Kämpfe hatte er ſeinen
ſtrengen Vater endlich bewogen, ſeine Ein
willigung zu geben, daß er ſich mit ihr ver
mähle. Gerade zu der Zeit entfloh Stella
(der Hochberg in äufrichtiger Liebe zugethan
ünd völlig unabhängig die Ehe verſprochen
hatte) mit einem jungen Maler, der, erſt ſeit
Kurzem in der Stadt anweſend, ihr Bild
für Hochberg gemalt hatte Ohne ein Wort
der Erklärung oder Entſchuldigung mied
Reicheiberg ſie von dieſer Stunde an. Er
mochte den Glauben an ſie verloren haben,
ob ſie auch von der Freundin Verrat nie et

was geahnt eDa bäumte ſich ihr Stolz, und ſie trug
die Hoffüung die einzige Liebe, welche ſie

und vier Eingeborene verloren dabei das
Lehen. Dies iſt der erſte Fall dieſer Art,

5 ihrem, Verſuchungen ſo vielfach ausgeſetzten

ihre Heimat. Viele Jahre gingen darüber
hin, von der Freundin, von Reichenberg hatte
ſie nie wieder etwas erfahren.

Nun war ſie in das 32. Jahr getreten,
der Schmelz der erſten Jugend war dahin,
aber ihre Schönheit prangte in üppigſter
Blüte, und dieſe, gepaart mit dem vornehm
zurückhaltenden Weſen, doppelt befremdend in

Stande, hatte Schenk ſofort an ſie gefeſſelt
und den Traum verwirklicht, den ſie gehegt,
ſo lange ſie denken konnte.

Mit wohlberechneter Abſicht hatte ſie das
ſich ihr durch Erkrankung einer Kollegin plötz
lich bietende Engagement in der Reſidenz an
genommen, nachdem ſie gefühlt, welch' tiefen
Eindruck ſie auf Schenk gemacht als der
Zufall ſie dann wieder mit Hochberg zuſam
menführte und ſie durch ihn erfuhr, wie
Reichenberg nie wieder ihrer erwähnt, wie
er, ein verachtender Menſchenfeind, griesgrä
mig und weltabgeſchieden auf ſeinem Gute
lebe, da machte ſie ein Kreuz über die Ver
gangenheit und nahm ſich treulich vor, den
jungen, verliebten Mann ſo glücklich zu machen,

wie ihr Herz es vermöge. Liebte ſie
Schenk? Nein, tauſendmal nein! rief es
in ihrer Bruſt; er war zu ſtill, zu ehrerbietig
und noch beinahe ein Knabe aber, ſie
liebte auch keinen andern, ſie wollte ihm treu
ſein ſeine Liebe erkragen ſie wollte ihm das
Glück des vornehmen Namens danken und
ſich redlich bemühen, ihn nie bedenken zu
r daß ſie volle acht Jahre älter war
als er.ie beſeelt, zu Grabe und floh aus Rußland, Es klopfte an ihrer Thüre, und die Zoſe

Rinderfilet,

Kundgebungen gegen Recg, den Präſidenten P

der ſo
zu kümmern.
geheimnisvolle Herr ab Man ſah ihn
niemals wieder. Wahrſcheinlich hat er den
„Platz an der Sonne“ zulange innegehabt,
ſodaß ihm ſchließlich die ganze Butter ge

ſie wußte ja, daß er kam.

der ſich auf der nördlichen Linie ereignet hat.
Fer Krieg in Ching.

An die Stelle der Boxer iſt jetzt die
Vereinigung der Verbündeten Dörfer getre

ten dieſe neue Bewegung hat den Zweck der
Steuerberweigerung.

5]ggèWie der Hutterhändler“ ſpriſte.
Jm Anſchluß an eine im „Figaro“ ver

öffentlichte Planderet über Lukulliſche Gaſte
reien teilt Emilte Avuſt, einer der berühm
teſten franzöſiſcher Tafelmeiſter, mit, daß er
ſich noch heute mit e an einen klei

eibigen und ſchüchtern
auftretenden Herrn erinnere, der zweimal
täglich bei Bignon ſpeiſte. Seinen Namen
kannte man nicht. Der Name, den er angab,
war offenbar falſch. Er gab ſich für einen
Butterhändler aus, und er hieß bei Vignon
infolgedeſſen der Butterhändler“. Er aß
faſt utchts, aber man ſervierte ihm immer
eine Terrine mit Suppe, die eigens für ihn
gekocht werden mußte und von der er nur
einige Löffel voll nahm. Dann ſervierte

eine einzige Garneele, ein ganzes
von dem er nur einige Fleiſch

faſern abſchnitt, vier Fettammern oder eine
ounlarde, von der er nur ein winziges

Stückchen nahm, zwei Salatblättchen mit einem
Radischen in der Mitte, genan vier Wein
trauben, nicht eine mehr und einen Kaffee
Ferner eine Flaſche Wein vom beſten Rotwein
und eine Flaſche Champagner, womit er
kaum ſeine Lißpen anſeuchteie. Seine Re h
nung belief ſich auf 130 Franks pro Mahl
zeit. Wenn er ging, gab er dem Tafelmei
ſter, der ihm das Eſſen in ſeinem Teller zu
rechtmachte, denn er liebte es nicht, ſich ſelbſt
zu bedienen 40 Franks, dem Kellner 20 Fr.
auch den Damen an der Kaſſe 10 Franks
und dem Diener, der ihm die Thür öffnete
5 Franks. Jede ſeiner Mahlzeiten belief ſich
alſo auf 200 Franks. Der Tafelmeiſter lei
ſtete ihm oft kleine Dienſte, beſorgte Einkärfe
für ihn, kaufte ihm ſeine Zigarren uſw. Um
abzurechnen ging er dann ins GrandHotel,
wo der Butterhändler wohnte. Der kleine
Herr öffnete dann die Schublade einer Kom
mode, wo in großen Haufen 100 Franks,
von 500 Franks, von 1000 Franks und
Goldſtücke in unheimlicher Menge vorhanden
waren. „Machen ſie ſich bezahlt,“ ſagte er,
der „Gemütsmenſch“ ſchlicht und einfach
Und der Tafelmeiſter nahm ſelbſt den Betrag,

den er zu fordern hatte, ohne daß es

nen, unſcheinbaren, dünn

man ihm

Elnes Tages reiſte der keine

molzen iſt

Koloniales.
Mit der Thatſache von dem Vorkaufsrecht Deutſch

lands auf Fernando Poo ſcheinen die deutſchen Be
ſtrebungen nach dieſer Richtung vorläufig ein Ende
gefunden zu haben. Die Jnſel gehört geographiſch
Fpa e zu Kamerun, und es iſt an und
füc ſi h ja am natürlichſten, daß Spanien
wennes einmal die Jnſel veräußern ſollte) Deutſch

land die Vorhand läßt. Die eirzige Macht, die ſonſt
noch ein Intereſſe an der Jnſel haben könnte, iſt
England, das wegen der Nähe des Calabargebiets,
ganz abgeſehen von früheren Anſprüchen die Jnſel
vielleicht gern als Stützpunkt erworben hätte. Die

überreichte ihr auf japaneſiſcher Schüſſel eine
Karte. Nur flüchtig blickte ſie darauf nieder

Sie nickte
Gewähr, dann, als ſie allein war, legte ſie
die Hände auf die ſtürmende Bruſt: So früh
kam er, ſollte ſich denn wirklich jetzt ihr
Schickſal wenden?

Der ſonſt ſo gemeſſene, ruhige Leutnant
eilte in Haſt auf ſie zu, faßte erregt ihre
Hände und ſprach:

„Verzeihung, daß ich ſo ungewöhnlich früh
zu einem erſten Beſuche erſcheine, doch, theu
erſte Alma, ehe ich den entſcheidenden Schritt
für meine Zukunft thue, habe ich Sie noch
von einem unerwarteten Ereignis in Kenntnis
zu ſetzen. Von einer leicht erklärlichen
Unruhe erfüllt, duldete es mich heute Morgen
nicht in meinen vier Wänden, darum nahm
ich in der Frühe eine Spazierfahrt vor. Das
Glatteis, ein plötzlich den Wagen kreuzender
Leichenzug ließen meine

es wurde ein Kind überfahren. Ein ſüßes,
kleines Geſchöpf mit dunklen Blauaugen, mit
ſeidigem, ſchwarzen Lockenhaar. Der rechte
Arm iſt eine einzige blutende Maſſe das
arme Kind iſt aber eine mittelloſe Waiſe.
Ich nahm das bleiche Mädchen in mein Haus
und habe mich verpflichtet, für ſie zu ſorgen;
mein Plan iſt ſchon gefaßt! Treptow, das
kleine Lieblingsgut meiner verſtorbenen Pathe,
das im Walde verborgen, ſtill und einſam
in der nordiſchen Ebene liegt, will ich ihr als
Eigentum verſchreiben laſſen; ſobald es der
Zuſtand der Kleinen erlaubt, reiſe ich ab und
nehme ſie mit nach Glanitz zur Tante Ga
briele. Wohl weiß ich, Ihr Herz wird

Pferde ſcheuen und

Triumph fortgetragen der Do

Engländer, die Fernaudo Poo von 1827—82 beſetzt
hielten, boten damals der ſpaniſchen Regierung
anderthalb Millionen Franks ſür die Abtretung der
Souveränetät, doch zerſchlugen ſich die Verhandlungen
in letzten Augenblick. Heute iſt es ganz ausge
ſchloſſen, daß eine andere Nation als Deutſchland
jemals Fernando Poo erwerben dürfte, da urs
ſonſt aus Fernando Po eine Art weſtafrikanifches
Sanſibar entſtehen würde. Wir beſaßen auf Fernando
Poo bereits das Recht zur Anlage einer Kohlen
ſtation und an der VenusBai einen kleinen Platz
der als Hafen von Bedeutung iſt. An
guten Häfen iſt an unſerer Kamerunküſte bekanntlich
ein Mangel, der ſich
machen wird ale jetzt. Es iſt zu hoffen, daß ſich
der deutſche Unternehmungsgeiſt jetzt auch Fernando
Poo zuwenden wird.

Fas heran wachſende Porträt.
Der „Globus“ veröffentlicht einen Auf

ſatz: „Abſeits vom Wege in Egypten“, in dem
der Verfaſſer folgendes hübſche Erlebnis mit
teilt „Wie gewöhnlich ſo war auch der Scheich
von Saneta überaus freundlich gegen mich,
und ich wünſchte, ihm beim Abſchied ein Ge
ſchenk zu machen. Der Scheich lehnte jedoch
jede Gabe ab und meinte, daß er und ſeine
Dörfler fich ſehr ſehr freuen würden, wenn

geben von allen Bewohnern. Während ich
noch mit den erſten Strichen ſeine Züge ent
warf, konnten meine Zuſchauer nicht umhin,
meine Arbeit zu kommentiren, und einer ſagte
zum Anderen im Flüſtertone: „Was macht
der Bei? Das iſt doch nicht unſer Scheich!“
Jch wandte mich um und erwiderte: „Als der
Scheich noch ein Knabe war, ſah er ganz
anders aus, als der alte Mann, der er heute
iſt, nicht wahr?“ „O ja, gewiß.“ „Und
ich glanbe, daß niemand, der ihn kannte, ihn

jetzt erkennen würde „EGewiß nicht,
Effendi.“ „Dann,“ ſagte ich, „müßt Jhr
bedenken, daß dies Bild noch jung iſt und
Zeit braucht, um zu wachſen. Jhr könnt
nicht verlangen, daß ein Bild, das eine halbe
Stunde alt iſt, ſo ausſieht wie ein Mann
von ſechzig.“ Hiterkeit und Zuſtimmung
folgten dieſer Replik, und nach zwei Slunden,
in denen ihr Intereſſe wuchs, wie die Züge
ſich zu entwickeln begannen und die Aehnlichkeit
zunahm, ſchloſſen ſich die Leute dichter und
dichter um mich und überwachten jeden Strich,
den ich anlegte. Schließlich belehrte mich

war, ich händigte das Bild meinem Gaſt

naueſter Prüfung durch alle Anweſenden

gehängt eine Ehr
dem Erzeugnis keines
Egypten je widerfahren

Gerichtshalle.
Das Reichsgericht hat in einem von der D.

Juriſtenzeitung“ mitgeteilten Erkenntnis dahin ent
ſchieden, daß, wer einen Verkauſsautomaten in der
Weiſe beſtiehlt, daß er Metallſiücke in der Größe und

Einwurf beſtimmten Schlitz wirft, ſich eines ſchweren
Diebſtahls nicht ſchuldig macht. Jn den Gründen wird
ausgeführt Die Verkaufsautomaten ſeien mit einer
gewöhnlichen Geſperr verſchloſſen. Dieſes ſei nicht
augetaſtet. Der innere Senkmechanismus ſei aller
dings in einem gewiſſen Sinne eröffnet, damit der
zu kaufende Gegenſtand herausfallen könne. Es
liege aber kein Verſchluß und kein Eröffnen im Sinne
des S 243 ad 3 vor, da nicht ein verſchloſſenes Be
hältnts eröffnet ſei. Dieſes bleibe verſchloſſen, der
Mechanismus folle herausgegeben und die in zahlloſer
Menge vorhandene einzuwerfende Münze, die Jeder
marn beliebig einwerfen könne, ſei kig Sperrwer kzeug.

dies alles billigen, aber dennoch drängte e
mich, Ihr Urteil zu erforſchen, Jhre Ein
willigung zu erbitten! Alma, darf ich nur
freudigen Herzens zu meinem Kommandeu
gehen, um dann, wie Sie es mir liebenswür
dig verheißen, das erſehnte „Du“ von Jhner
zu erbitten, mir den beglückenden Brautkuf

zu holen eDie roſigen Wangen hatten ſich ihr z
dunkler Glut gefärbt, als ſie ſeiner Rede er
ſtaunt gelauſcht hatte jetzt, da er erwar
tungsvoll ſchwieg, legte ſich Bläſſe darüber
hin, und ſie erwiderte ſeine ſehnenden Worte
mit der Gegenfrage:

„Ein Kind, eine Waiſe, Herr von Schenk
die Sie doch vorher wohl ſchon gekannt?

„Nein, Alma, ich ſah heute, zum erſten
Male, im Blute ſchwimmend, von tiefer Ohn
macht befangen, die arme Kleine.“

„Und deren Mutter?“
„War, wie ich ſeither erkundet, eine

ſtellenloſe Kollegin von Jhnen, deren Gatte,
ein Künſtler, in Paris verſtarb. Sie hinter

was näheren Aufſchluß zu geben vermöchte,
iſt eine kleine Kaſſette, die den ſchriftlichen
Vermerk trägt: meiner Tochter Helene“

„Bedachten Sie wohl alle Konſequengen,
welche aus dieſem Akt der Großmut Jhnen
erwachſen können?“ frug Alma ernſt, indem
ſie ſich ſetzte und Schenk einen Seſſel ihr
gegenüber anwies. „Wer war dieſe „ſtellen
loſe Kollegin“, wer dieſer in Paris begrabene
Künſtler, wie wird dieſes Mädchen ſich ars

ſich ſo leichten Herzens aufl“

ich ſein Porträt malte. Jch that das, um

ihr „Genau, ganz genaul!“ daß ich zu Ende

freunde aus, und die Skizze wurde nach T

dem Gewicht eines Zehnpfennigſtückes in den für den

ließ nur geringe Mittel, und das Einzige

wachſen? Welche Verantwortung laden Sie

S

ſpäter noch mehr ſühlbar
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Dundeln, Kreis Ragnit, die Gutsbeſtgerswitwe

Schwellung nicht.
ſich nach der To

ſchwere Verletzungen zu.

die Eltern des Kindes waren!

arme Weſen laſſen Sie uns mit einem guten
Werke unſer künftiges Leben beginnen und

nahm!

Stendal. Unſchuldig verurteilt. Ein Au ehen
ervegender Prozeß iſt ſoeben von der hieſigen Straf
kammer verhandelt worden. Wegen ſchwerer Urkun
denfälſchung waren der GSrundbeſitzer Riepke aus An
dorf und ſeine Frau der Beihilfe dazu angeklagt.
Beide ſollten einen Schuldſchein gefälſcht haben, um
rechtswidrig in den Beſitz von 1200 Mark zu kommen.
Am 5. Mal 1897 wurden ſie des Verbrechens für
ſchuldig erachtet und der Mann zu einem Jahr, die
Frau zu neun Monaten Gefängnis verurteilt Die
hiergegen eingelegte Reviſion wurde vom Reichsgericht
zurückgewieſen. Es gelang dem Angeklagten, ein
Wiederaufnahmeverfahren durchzuſetzen, und am 28.
Juni 1900 erſchienen ſie wieder vor der Strafkam
mer. Auch diesmal erfolgte ihre Verurteilung und
ebenſo wurde auch wie vorher die Reviſion verworfen.
Jm Bewußtſein ſeiner Unſchuld kämpfte das Ehe
paar der Mann mußte ſeine Strafe inzwiſchen
antreten weiter und ſchließlich wurde dem An
trage auf nochmalige e me des Verfahrens
ſtattgegeben. Die Beweisaufnahme/ zu der 70 Zeugen
geladen waren, ergab endlich die Unſchuld der Ange
klagten, die nunmehr koſtenlos freigeſprochen ſind
Der Ehemann hat ſieben Monate ſeiner Strafe
ſchuldlos verbüßt. Der langjährige Kampf um ihr
Recht, die enormen Koſten haben das Ehepaar faßt
an den Rand des Ruins gebracht,

Aus aller Welt.
Fer Kaufmann Blumenthal von

Liegnitz, der vom Schwurgericht wegen un
ſittlicher Angriffe auf ſein Dienſtmädchen zu
vier Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, hat
ſich im Gerichtsgefängnis, in ſeiner Zelle
erhängt. Fünf Burſchen, die ein von der
Arbeit heimkehrendes Mädchen vergewaltigten,
wurden vom Schwurgericht in Mannheim zu
elf und zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt.

An Waldkirch erſtach der Stadtrechner
Litzelmann ſeinen Bruder. Darauf tödtete ſich
der Mörder ſelbſt, indem er ſich die Puls-
adern öffnete

Dieſer Tage war der heißeſte Tag, der
jemals in Newyork regiſtriert worden iſt. Je
Manhattan und Broklyn kamen zwiſchen Mit
ternacht und 3 Uhr nachmittags 62 Todes
fälle vor. Viele Fabriken und Läden ſtellten
den Betrieb ein. Alle Hoſpitäler ſind beſetzt.
Gegen 19000 Menſchen verbrachten die letzte
Nacht unter freiem Himmel. Soweit bisher
bekannt iſt, ſind während der letzten 24 Stun
den 25 Todesfälle in Philadelphia und 40
in Pittsburg vorgekommen.

An der Tollwut iſt dieſer Tage in

Dörfar geſtorben. Jm Mai war ſie von
einem kleinen Hunde gebiſſen worden, doch
achtete ſie der Wunde trotz ihrer ſtarken

Auch der Aufforderung,
Uwutſchutzſtation in Berlin

e der Schutzimpfung zubegeben, kam icht nach.

Der Kaufmann Felix Schaeffer, Mit
glied des Aufſichtsrats der Leipziger Bank,
erſchoß ſich in Leipzig.

Am Walde bei Eisfeld ſchlug ein Holz
hauer einem anderen im Streit mit der Art
den Kopf ab. Darauf verſuchte er ſich ſelbſt
die Kehle zu durchſchneiden und fügte ſich dabei

Ein Grenzkonflikt. Vor einigen
Tagen wollte ein Auswanderertrupp von 28
Köpfen von Rußland her die Grenze bei
Vojohren heimlich überſchreiten. Vor dem
Grenzübertritt wurden aber alle in der hellen
Nacht von den ruſſiſchen Grenzſoldaten be
merkt. Auf deren Haltruf erfolgte nun ein
wildes Laufen auf Leben und Tod. Scharfe

und einer der Auswanderer, ein Litthauer
aus Schaulen, Gouvernement Telzen, wälzte
ſich getroffen am Boden. Die Kügel war
ihn mitten durch den Leib gegangen. Er
ſtarb bald darauf an ſeiner ſchweren Ver
wundung auf freiem Felde. Ein anderer
Schuß verletzte eine Fran ziemlich ſchwer in
der Lendengegend. J erſt ließ ſich die große
Zahl der gehetzten Schar von den Soldaten
ergreifen. Nur ungefähr neun, darunter der
Anführer entkamen, trotzdem ihnen noch meh
rere Schüſſe nachgeſandt wurden.

Durch ein Gerſtenkorn vergiftet.
Auf der chirurgiſchen Abteilung des Profeſſore
Hochenegg in Wien war vier Monate lang
der Buchhalter der Proßnitzer Bierbrauerei
und Malzfabrik, W. Roſenberg, an der ſel
tenen und ſehr gefürchteten Strahlpilzkrank
heit (Aktinomykoſe) in Behandlung. Der
Patient hatte fich durch Zerbeißen eines Gerſten
korns in Lebensgefahr gebracht. Er wurde
von ärztlichen Autoritäten wiederholt davor
gewarnt, Getreidekörner, Aehren u. ſ. w. in
den Mund zu nehmen, da an trokenem Geireide
der Aklinomheespilz haftet, der in die Schleim
haut des Mundes oder durch die hohlen Zähne
in den Kö: per gelangt und die Vergiftung
hervorruft. Im vorliegenden Falle mußten
an dent Pattenten zwanzig operative Eingriff
vorgenommen werden. Die Behandlung be
ſtand in Auskratzungen mit ſcharfen Löffeln,
Desiafizirungen mit ſchärfſten Milteln und Aus
brennungen mit glühendem elektriſchen Draht.
Erſt nach ſtebenmonatlicher ſchwerer Krank
heit konnte der Patient als geheilt betrachtet
werden. Er hatte ſeine Seneſung nur ſeiner
ſehr kräftigen Konſtitution zu danken. Das
Gerſtenkorn hatte er nicht aus Langeweile,
ſondern in Ausübung ſeiner Berufspflicht in
den Mund genommen, da er die Gerſtenkör
ner auf ihre Mehligkeit prüfen wollte. Nach
Anſicht der Aerzte hatte dieſes mit Strahl
pilz behaftete Körnchen durch einen hohlen
Zahn oder durch ein Bläschen im Munde
die Vergiftung hervorgerufen. Ein ſolcher
Fall war ſeit vielen Jahren im Allgemeinen
Krankenhauſe nicht vorgekommen.

In einer Wirtſchaft in Kampen bei Ant
werpen erſtachen drei Bauern den Beſttzer
des Lokals. Sie waren mit dem Wirt wegen
Bezahlung ihrer Zeche, welche 30 Centimes
betrug, in Streit geraien.

Bei den Uebungen der Torpedoboote im
Haſen von Cadiz wurde ein Torpedo, das am
Ziel nicht explodirt war, nach der Lehran
ſtalt für Torprdos geſchafft, wo es plötzich
explodirte; ein Marineoffizier wurde gekötet;
17 Matroſen und Ziviliſten wurden verletzt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ich will ihm zeigen, was ne Harke iſt

Wie oft wird ſie gebraucht, dieſe Redewendung und
wie wenig Menſchen wiſſen ihre Abſtammung. Die
Halbmonatsſchrift Niederſachſen giebt uns Auſklärung
darüber ſie ſchreibt: Die Sitte, den Toten in ſtein
umpackten künſtleriſchen Höhlen zu begraben, erklärt
ſich aus dem Umſtande, daß alle Europäer mindeſtens
in der letzten Eiszeit auf Höhlen angewieſen waren.
Das Grab war eben das Haus des Toten Große
megaliſche Gräber haben heute noch in Portugal und
Weſtfalen denſelben Namen Deutſch heißen fie

Harken oder Herkenſteine, portugiſiſch arg
leichviel ob man die keltiſchen Toteninſeln, die

Orkaeys, oder die ſkandinaviſchen Mieten oder etwa
die tiroliſchen Dichtungen des Vintlers ins Auge faßt:

Schöſſe knallten unheimlich durch dig Luſt

Drei Pflanzen pfleg' in deinem Garten
Gott über alles vertrauen
Auf eigenes Können bauen

Und von den Menſchen nichts erwarten
Ernſt Ziel

SOnkel Rudi.
Novelle von M. SchmidtEkenſteen,

e Nachdruck verboten
„Alles, liebe Alma, habe ich bedacht, ehe

ich zu Jhnen kam; was liegt daran, wer
Sie iſt hilflos, deech ein Unglück, deſſen indirekter Ur

hever ich bin, bleibt ſie vielleicht verſtümmelt
ihr Leben lang! Eine Doppelwaiſe iſt das

das reizvoll ſchöne Kind adoptieren, ſobald
der Prieſter unſern Bund geſegnet! Damit
iſt denn auch Jhre zweite bange Frage ge
löß, denn wir wollen vereint uns bemühen,
datz es zu einem treuen, deutſchen Weibe
heraunwachſe, auf daß es immer die Stunde
ſegne, da ich es ſchützend in meine Arme

„Nie, nimmermehr!“ wehrte Alma heftig
ab. „Sie bedenken nicht, wie die Welt ur
teilen würde; dies adoptierte Kind würde wie
ein düſterer Schatten ſich an mein Leben
ketten und die böſe Welt würde nimmer glau
ben, daß es uns gänzlich fremd iſt.

Ich verſtehe Sie nicht,“ ſagte Schenk
öetroffen, was hätte die „böſe Welt“ mit
einem Liebeswerk zu thun, würde überhaupt
je ihr giftiger Hauch bis zu unſerer Welt

das Geſpenſt, alſo der fortlebende Tote heißt Ork

der Orkus. Am Rhein und an der Moſel ſpukt die
Herka, in der Mark Branbdenburg Fru Harke. Die
Redewendung Ich will di wiſſen, wat ne Harke is,
bedeutet alſo: Jch will Dir zeigen, was eine Harke iſt
das heißt, ich will dich totſchlagen. Sie ſtammt alſo
faßt unverändert aus der mittleren Zeit der neoliti
ſchen Pertode und erweiſt unzweifelhaft, daß die
Aufänge unſerer Sprache viel älter ſind als die
Bronzezeit denn die Erbauer der Horken oder
Harken kannten noch kein Metall Wachgeblieben iſt
in der Volkserinnerung nur das Drohende, das ganz
unverſtändlich iſt. wenn man an die leichte hölzerne
Harke den Rechen denkt.

LVermiſates
SMilitäriſage Aueſichtsthärme. Auf

Veranlaſſung der Milttärgerwaltung werden
zur Zeit an verſchtedenen Punkten in Deuſſch
land Ausſichtsthürme erbaut, um behufs Her
ſtellung neuer Karten über das Gelände eine
beſſere Ueberſicht zu haben. Ein ſolcher
Thurm wurde dieſer Tage durch Mannſchaf
ten des V. und VII. Armeekorps unter
Lilung eines Technikers auf der ſogenannte
Schwedenhöhe bei Kattenau im Kreiſe Stal
lupönen errichtet. Der Thurm, der eine
Höhe von 50 Metern aufweiſt, hat die Form
einer abgeſchnittenen Pyramide und beſte

zenſtangen, die etappenweiſe aufeinander ge
baut ſind. Kürzere oder längere Leitern er
möglichen den Aufftieg-

Faß Geißliche von der Kanzel au
politiſche Reden halten, dürfte nicht allzu
häuftg vorkommen, aber in Burnos Aires
iſt eben alles möglich Der Biſchof Romero
gelßelte in ſeiner Rede, welche 2 Stunder
währte, mit ſcharſen Worten vie Korruption
der dortigen leitenden Kreiſe. „Die Sinn
lichkeit und Wolluſt“, ſagte der Biſchof,
len die Grundübel, an denen unſere Ge
ſellſchaſt leide.“ Die geſellſchaftliche Korrup
tion und die Entartung der Jugend ſeien die
Folgen, und wenn bie Machthaber, Präſi
denten oder Miniſter, ſich den Launen eines
Weibes überliefern, beginne der Verfall de
Staates, wie es mit Argentinien der Fall
ſei. Weiter heißt es dann: „Seien wir anf
richtig. Hat man hier in der argentiniſchen
Republik, im Kongreß, in den Miniſterten,
in den höchſtgeſtellten Poſten, in der Juſti;
jemals das Gebot erfüllt: Du ſollſt nicht
ſtehlen? Sind unſere Staatsmänner ehrlich
geweſen Jnhr wißt, daß dies niemals
der Fall geweſen iſt, weder bei dem höchſten
noch niedrigſten Beamten, überall herrſcht
die ſchauderhafteſte Korruption Mit Er
läſſen und Ernennungen wird das Gewiſſen
nicht erleichtert noch werden Diejenigen weder
ehrlich gemacht, die man der Veruntreuung
öffentlicher Gelder öffentlich beſchuldigt
Leider, Gott ſel's geklagt, hat der Biſcho
nur die Wahrheit geſprochen und Argentinien
geht mit vollen Segeln ſeinem Ende mit
Schrecken entgegen, wenn nicht bald und
kräftig Abhilfe geſchaffen wird.

Eine drollige Geſchichte wird aus
Petersburg berichtet In der Nacht auf den
26. Juni ſah der Feuerwächter auf dem
Thurm der Waſſtli Oſtrowſchen Politzeiwach
mit Entſetzen nach der Gegend der Galeeren
inſel, wo erſt unlängſt ein Flammenmeer
brandete. Tiefroter Feuerſchein flammte in
der Nähe des Galeerenufers am Horizont
empor. Ein Blick durch das Fernrohr über

die Höhle, in der ſich Jtaliens Tote verſammeln, iſt

meine Wiege ſtand und eine zärllich beſorgte
Tante die Arme ausbreitet, das Weib zu
umarmen, das ihr Liebling ſich erkoren?
Laſſen Sie, Teuerſte, ſich von ſolchen Zweifeln
nicht beirren und legen Sie getroſt Jhre
Hand in die meine, auf daß ich alle geplan
ten Schritte thun kann, damit wir möglichſt
bald zum Ziele gelangen.

„Schenk, mein Freund, laſſen Sie ſich
nicht in einem Punkte, der auf das ganze
Leben ſeine Schatten werfen würde, von Sen
timentalität beherrſchen,“ entgegnete Alma
feſt und ernſt. „Sie wollen für das verun
glückte Kind ſorgen gut folgen Sie
dem edlen Herzensdrange; ſetzen Sie dem
Mädchen eine namhafte, es ſtets vor Ent
behrungen ſchützende Summe aus; dann aber
geben Sie es von ſich fort, unbeirrt um ſein
ferneres Schickſal, und ketten Sie dies fremde
Leben nicht an das unſere. Solche phanta
ſtiſche Träumereien ſind gut für ein Roman

entſpringen gar zu oft tiefe Verlegenheiten
daraus

„Alma, ach, Sie reden alſo, weil Sie
das ſüße, kleine Geſchöpf nicht geſehen! Hät
ten Sie, wie ich, erſt das Entſetzen empfunden,
als auf den kalten Steinen der kleine Körper
blutüberſtrömt lag, das blaſſe, feine Geſicht
chen mit den in Schmerz verzogenen Lippen
geſehen, hätten Sie das Entzücken durchkoſtet
gleich mir, als endlich die Augen, die blauen,großen Skerne ſich öffneten, bang und ver

ibgeſchiedenheit dringen Wer trüge böſe
Worte zu unſern Ohren, dort, fernhin, wo

wundert in meine Augen ſchauend und dann

leben, doch in der nüchternen Wirklichkeit

zeugte den wackeren Wächter, daß große Ge

Rudi“ nannte Sie forderten ſo herzloſes,
oberflächliches „Entſchädigen“ nicht von mir!“

Forſchend, mit verhaltenem Atem hatte
Alma den erregten Worten gelauſcht ein
Schmerz zog durch ihre Bruſt, ein banges
Ahnen, als ob ihre erträumte Zukunft zu
ſammenbräche, und ſie ſagte traurig:

„Sehen Sie, Schenk, wie recht ich mit
meinem Warnungsruf habe Schon hat das
Kind Sie rettungslos gefangen, und es
wird heranwachſen, es wird ein Weib werden,
welches Jhnen alles verdankt, zu jener Zeit
aber werde ich eine alternde Frau ſein. Fällt
Ihnen die Wahl ſo ſchwer kann Ihr Herz
ſich nicht entſcheiden Für uns beide, die
ſes Mädchen und mich, kann kein Raum bei
Ihnen ſein, und nimmer möchte ich Jhnen
nur ein halbes Glück ſein. Darum ſie,
oder ich. Mir iſt, als habe das Schickſal
vor der entſcheidenden Stunde dieſen Prüf
ſtein an Jhre Liebe gelegt.“

e ſcheibe empor.

aus runden ſtärkeren und ſchwächeren Tan

fahr vorhanden ſei, denn der Feuerſchein
wurde immer röter. Der Feuerwächter alar-
mirte daher die ganze Feuerwehr und den
Feuerwehrbampfer. Und hurtig mit Donner
gepolter ſauſten die Feuerwehrwagen aus allen
Richtungen der Beandſtätte zu, und mit „Voll
dampf voraus jagte das Feuerwehrſchiff
dahin daß das Waſſer am Bug hoch auf
ſchäumte. Als man an Ort und Stelle war,
ſtieg glühend rot am Horizont die Mond

Und glühend rot vor Aerger
die Löſchmannſchaften nach Hauſe

zurück
Von einem glücklichen Dorf in

Griechenland wetß ein Athener Korreſpondent
zu erzählen Ja der Nähe von Megaloupolis
liegt ein Dorf von 300 Perſonen bewohnt,
die ein wahrhaft glückliches Leben führen.
nen ſind Verbrecgen, Ungerechtigkeit,

iebſtahl und Gerichtshöfe unbekannte
Dinge. Das Eigentum des Nächſten iſt
ihnen heilig, als ſei es ihr eigenes Nie
mand denkt daran, ſein Haus abzuſchließen,
und das Vieh findet allenthalben freie Weide.
Kommt einmal wegen eines Grundſtügs ein
Streltfall vor, ſo exwählen beide Teile ein
aus Greiſen beſtehendes Schiedsgericht, deffen
Urteilsſpruch unbedingt befolgt wird. Bei
Anleihen genügt das Wort, Sqhuldſcheine
ind unbekann?. Nur über mangelnde Ver
dindung mit größeren Ortſchaften haben die
Bewohner dieſes glücklichen Dorfes, dem ſich
wohl auch in Griechenland kaum ein zweites
an die Stelle ſtellen laſſen dürfte zu klagen.

Leider verrät uns dieſe Mitteilung den
Namen dieſes glücklichen Dorfes“ nicht, in
das man zum mindeſten in die Sommer
friſche eilen möchte

Sie Jnſel Helgoland wird im Herbft
gründlich ausgebeſſert. Die Verwaltung des
Eilandes hat nämlich bei Striegau in Schleſten
die Lieferung von insgeſammt 300000 Ctr.
Steinen in Auftrag gegeben mit der Bedin
gung, daß jeder Stein ein Gewicht von 80
bis 120 Centner haben muß. Nach dem Ein
treffen auf Helgoland werden dieſe Klötze an
der Brandungsſeite der Jnſel in dae Meer
geſenkt, um ihr ſo einen Schutz gegen den
Anprall der Wogen zu gewähren.

Sin ungehenrer Mückenſchwarm
iſt dieſer Tage bei Oberleutensdorf in Böh
men beobachtet worden. Eine Wolke aus

Sonne und näherte ſich ra ch der Erde. Die
grünlichen Jnſekten ſielen auf Bäume und
Felder nieder und bedeckten die Straße in
einer Länge von über 200 Metern vollſtändig,
ſtellenwelſe ſo dicht, daß die Paſſanten in die
Gefahr kamen, auf der ſchlüpfrigen Straße
auszug'eiten.

Für Geiſt und Gemüt.
Der Wald.

s iſt ein Wald mit unermeſſnen Tiefen,
Drin meiner Kindheit helle Glocken hängen,
Drin ſich die Stimmen meiner Heimat drängen,
Die Stimmen, die ſo gern zur Umkehr riefen,
Ich aber darf nicht nach den Glocken lauſchen

Nicht auf die heimatlichen Stimmen achten,
Muß in des Lebens graue Ebne trachten,
Wo niemals jene kühlen Gründe rauſchen,
Und fern verſinkt mein Wald, und leiſe enden
Wird Klang und Singen. Denn die Tage branden,
Daß ich vergeſſe, zu den blauen Landen
Noch einmal rückwärts meinen Fuß zu wenden.

um deren Einwilligung War ſie nicht ſein
keuſche, erſte Liebe

„Alma rief er ſchmerzlich bewegt, ein
Scherzen, keine Neckerei in ſo wichtiger
Stunde unumſtößlich ſteht in mir der Plan,
der kleinen Waiſe Heimat und Pflege zu
geben ich habe es mir gelobt mit heiligſtem
Wort ſtören Sie nicht das wonnevolle Be
wußtſein einer guten That durch harte Worte,
die mich ſchmerzen

Sie war aufgeſtanden und trat nun dicht
an ihn heran, legte beide Hände auf ſeine
Schultern und ihm tief in die Augen blickend
ſagte ſie bewegt

„Schenk, der Würfel iſt gefallen Jhr
erſte Liebe war ich doch ich liebte Si
niel Ich achtete und ehrte Sie, ich hatt
mir gelobt, Sie zu beglücken; die einzig
Liebe, die je mein Herz durchzog, erſtarb a
der Newa Strand, als ein Mann ſich feig
von mir wandke grundlos und unbekum
mert, wie ich darunter litt. Ich glaubte nut

Angſtvoll ſah ſie in ſein erbleichendes
Geſicht wie niedergeſchmettert hatte er
ihren Worten gelauſcht. War das die Weib
lichkeit, an welche er wie an ein Jdeal ge
glaubt; war das die opfernde demütige Liebe,
die er des Weibespflicht gewähnt? Hatte ein
Phantaſiegebilde ihn berauſcht, dem nun der
Schleier entſank, um den Egoismus in ſeiner
unſchönen Geſtalt zu zeigen Ach, es war
ja nicht möglich, ſie trieb nur ein neckendes
Spiel mit ihm. Wußte ſie denn nicht, was
er alles um ſie opfern wollte, hatte ſie aus
den Briefen ſeiner Tante und Pflegemutter

die rührende Stimme gehört, die mich „Onkel

für alle Zeit entſagend durch das Leben
gehen, doch als ich Ihre treue, leidenſchaft
liche Liebe geſehen, da wähnte ich, gewährend
in ſtillem, häuslichem Glück, von Ihrer Für
ſorge, von Reichtum umgeben, die Vergangen
heit zu vergeſſen, nur von einem Gedanke
beſeelt: Sie zu beglücken.

Wir täuſchten uns beide. Sie in mei
uner Liebe, ich in meiner unumſchränkter
Macht über Sie. Laſſen Sie uns den Traun
vergeſſen und als Freunde ſcheiden Mi
käme vielleicht einſt zu ſpät die Reue
wenn ich eine alternde Frau wäre, Sie nod

nicht erſehen wie er gekämpft und gefleht ein hoffnungsvoller Mann. (Fortſ. flgt)

zillionen Mücken verfinſterte plötzlich die
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verkauft ſofort. Wer? ſagt die e d. Ztg.

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.

G Rehwild G
e à Pfund S Pfg.kannt gegen ſofortige Caſſe

Günther Döbitz-Taucha.

Sensen
und Senſenbäume,

Sichelm.
Wetzſteine und HarkenSnat zu den billigſten Preiſen

Annaburg. Wilh. Grahl.

Gerbeſ Meyer Christlame nan

beſte Handelswaare, wegen ſeines milden
Geſchmackes leicht zu nehmen, empfiehlt in
Flaſchen zu 60 Pfg. und 1,20 Mk., ſowie
ausgewogen die

Apotheke Annabursg.

SGGGSGSGGAGPGS.
ychultheiß Lager-,

Verſandt
u. Monopol-Bier

in verſiegelten Original
flaſchen direkt aus der Brauerei
empfiehlt

Oran extra,
rother ſüßer Wein, ſehr empfehlenswerth für

Blutarme, Flaſche 1,75 Mk.
Zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme Vorzugspreiſe.

Avenarius
Carbolineum

a Pfund 20 Pfs. empfiehlt

Otto Riemann.

Selterswaſſer,
Brauselimonaden

eigener Fabrikativon,
empfiehlt mindeſtens in derſelben Güte wie
jede auswärtige Konkurrenz die

Apotheke Annaburg-
NB. en und Wiederverkäufern

Vorzugspreiſe.
G

Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe
Moire, Velourweiße Damen und Mädchen

Unterröcke
Handſchuhe, Corſetts,

Taillentücher, Taſchentücher,
Chemiſettes, Kragen, Schlipſe,Manſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder,

Wirthſchafts-Schürzen, Tändel
Schürzen, Knaben und Mädchen

Schürzen, alle Sorten
Häkel und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich- Monogramme
Sebast. Schimmeyer,

Annaburg.

J 2Geſchäfts Anzeige.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend zur gefl. Nachricht,

daß ich mich hierorts als

Dachdeckermeiſter
niedergelaſſen habe und empfehle mich zur Ausführung aller W Bedachungs-
Arbeiten in Schiefer-, Ziegel-, Holzcement u. Pappenarbeit,isolinangen werden unter Garantie ausgeführt.

Meine Wohnung befindet ſich im Annaburger Geſellſchaftshauſe (I. Beck).
Mit der Bitte um gütige Unterſtützung meines UnternehmensHochach tend

Hugo Paul Emiſeh,
Dachdeckermeiſter.

Annaburg.

empfehle mein in allen Genres auf
das Reichhaltigſte aſſortirtes

Scluſt- Lager.
e Sämmtliche Schuhwaaren in allen

Größen und Preislagen.
P BVeſtellungen nach Maaß in

kürzeſter Zeit.wilhelm Freidank,
e

Zum LKinderfeſte 2

Anng burg.

Hater Scherhrunnen

„Grauh of
woh b ter ides, exfriſchendes

Tafel waſer

20 Flaſchen 3,00 Mk.

einpftehlt

e eDtto

Fiserne J

e Säulem,Stall und Dachfenſ ſter,
Draht Geflecht, Starheldraht, alle Sorten Nägel,

ſowie ſämmtliche Garten Ge räthe
liefert zum billigſten Preiſe

i S ee ein ielFahrräder!
i Marke je nach Wunsch!

Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet.
gerauschlosen Gang wird Sorge getragen.

T Sämmtliche Ersatztheile i sind zu haben in der
Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Amaburg.

Feinſtes Olivenöl,
F ahrräder ehe Salatöslfür Herren und Damen, ſaubere und reelle vor ü glichen EſſigArbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk., à Liter 20 u empfiehlt die

W nnter Garantie, Apotheke Annaburg.

Nahmasohinen!

Für leichten und

Noe Cafee's
per Pfund von 80 Pfg. bis 60 Mk.
friſchgebrannte Paffer's

per Pfund 1 2 Mk.
Geist.empfiehlt

Damen- Oberhemden
Damen- Blousen

Staubröcke
Beinkleider

empfiehlt in grosser Auswahl

Gavrl Quehl,
Annaburg.

Cacao
Loſer Cacao „Conſum“ A Pfd. 1,45 Mk.

z rerit. e500 70r 240Cacao in Büchſen Pfd. 210, 2,60
und 3, Mk. empfiehlt

Otto Riemann.
NB. Sämmtliche Sorten ſind W garan-

tirt rein und ohne Schalen gemahlen.

Je hemiseh rein zur Kincden-
Nahrung empfiehlt in Pack.

Sia Zu 60 Pf. die Apotheke Annahurg.

für

Vereine
als

Statuten,
Programme,
Eintritts-
Einladungs-
Mitglieds-

Karten ete.
liefert sehnell
und in jeder
gewünschten

Anzahl u. Aus
führung zu

billigsten
Preisen die

Buchdruckerei I. Ateibeis

Weine

Anna burg

der Kgl. Yolländ Hof Wein
Handlung von Joh. Schlite
in Mainz zu Originalpreiſen vor

räthig in der Niederlage bei

Julius Kaählig,
ff. Maljes Heringe

e Julius Kählig.
Rechuungsformnlarr

ſind vorrätig in der eferner empfehle große Auswahl in

Handwagen
zu billigſten Preiſen

Wilh. Grahl.
VYVVYYYYVYVVYVYVVV

Kutsoh- und
Neisefuhrwerk

ſteht ſtets zur h igung.

S
J

S

a

e

V r

F.d
Statt jeder beſonderen Meldung

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Anng mit dem Lehrer

Herrn Wilhelm Schlüter beehren ſich ergebenſt anzuzeigen
Annaburg, den 7. Juli 1901.

Wilhelm Grune und Frau

Emilie geb. Heintze.

neAnnaburg. Aug. Acker. Redaktion, Druck und Verlag von nen Scene in An
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